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Nr 582 Halle a d Saale Donnerstag den 12 Dezember 1907
Flottenfragen

Die Vorgänge im Flottenverein müſſen in den weiteſtenKreiſen Aufſehen erregen Bekanntlich hat der Flottenverein

den Generalmajor Keim anſcheinend entgegen den Ab
machungen in Köln zu ſeinem Geſchäftsführer gewählt
und daraufhin hat Prinz Ruprecht von Bayern der Pro
tektor der bayeriſchen Gruppe des Flottenvereins ſein Pro
tektorat niedergelegt Der Prinz motiviert ſeinen Rücktritt
damit daß er eine Entwickelung des Flottenvereins die
dahin geht die Propaganda für die Flotte vom partei
politiſchen Geſichtspunkte aus zu betreiben nicht gutheißen
könne und läßt es nicht allein bei der Protektorats
niederlegung bewenden ſondern iſt zugleich auch aus dem
Flottenverein ausgetreten Dieſer Aufſehen erregende
Schritt muß umſo mehr Beachtung hervorrufen als
Prinz Rupprecht von Bayern als der Sohn des Prinzen
Ludwig der einſtmalige Thronerbe von Bayern iſt Und
noch ſeltſamer wird die ganze Affäre wenn man erfährt
daß der Prinz ſeinen Austritt aus dem Flottenverein nicht
etwa unerwartet vollzogen hätte er hatte für den Fall der
Wiederwahl Keims ſeine bezügliche Abſicht dem Vorſtand
des Flottenvereins bekanntgegeben Der Flottenverein hat
alſo gewußt daß Prinz Rüprecht ſeine Perſon gegen die
Wahl Keims einſetze die keineswegs dringlich war und gut
hätte hinausgeſchoben werden können zumal die Stelle des
Geſchäftsführers zwei Jahre hindurch nicht beſetzt war Der
Verein hat die Stellungnahme des Prinzen alſo abſichtlich
ohne einen Vermittlungsverſuch zu machen ignoriert Das war
nicht mehr und nicht weniger als eine Brüskierung Dem
entſprach auch die in einer Tagung der Berliner Kolonial
eſellſchaft ausgeſprochene Anſicht des nationalliberalen

Reichstagsabg Streſemann der erklärte was einer da
unten in München ſage darauf könne es nicht an
kommen Offen und ungeniert iſt alſo ausgeſprochen worden
wie der Generalmajor Keim und ſeine agitatoriſche Gefolg
ſchaſt über die Auffaſſung des dereinſtigen bayriſchen Thron
folgers denkt und das Volk wird darauf hingewieſen daß es
gerade chauviniſtiſche Kreiſe ſind die mit einer Handbewegung ſo
üher Prinzen eines Königshauſes zur Tagesordnung über
zugehen ſich für berechtigt halten

Die Sache hat ein ſehr ernſtes ſehr böſes Geſicht be
kommen Was dem Zentrum durch alle Agitationskniffe
nicht gelungen iſt das bringt der Flottenverein durch ſein
ungeſtümes Draufgängertum zuſtande Jn einer Zuſchrift
an die Nationalzeitung heißt es zutreffend Das Zentrum
triumphiert Was ſeiner paſſiven Reſiſtenz nicht gelungen
war das hat die unpolitiſche Haltung des politiſierenden
Fliottenvereins zuwege gebracht Und die Germania
bemerkt mit höhniſchem Lächeln und boshafter Freude
Uns kann es recht ſein wenn die blinden Draufgänger

fortfahren dem Flottenverein Verlegenheiten zu bereiten
und ihn in den Augen aller Verſtändigen bloßzuſtellen

Wenn Herr Streſemann meint daß es dem Flottenverein
gleichgültig ſei wie einer da unten in München über ſeine
Agitation denkt ſo iſt zu erwiedern Dem Flottenverein
mag es gleichgültig ſein dem deutſchen Volke kann es aber
nicht gleichgültig ſein Das deutſche Volk will gewiß keinen
Zwieſpalt zwiſchen Nord und Süd keine Verſtimmung
zwiſchen Bayern und dem übrigen deutſchen Vaterlande es

will ganz ſicherlich keine Verärgerung des Südens und keine
Brüskierung ſeines Fürſtenhauſes Auf den franzöſiſchen
Schlachtfeldern iſt einſt die Einheit der deutſchen
Stämme in Blut und Kampf errungen worden ſie
iſt ein heiliges Vermächtnis der Heldengeneration
die Deutſchland zu dem emporgehoben hat was es jetzt iſt
Soll nun die Erbſchaft der Kämpfer von 1870/71 verzettelt
oder verſchleudert werden Will etwa der Flottenverein es
darauf ankommen laſſen das gute Einvernehmen zu trüben
das die deutſchen Stämme länger als drei Jahrzehnte ver
bunden hat Nur wer auf einen Konflikt zwiſchen Nord
und Süd hinarbeitet kann die Politik des Flottenvereins
wie ſie in dem Worte des Abg Streſemann zum Ausdruck
kommt gutheißen ein paar Schiffe mehr auf See was
will aber das beſagen gegenüber der viel größeren und
grundlegenden Notwendigkeit daß das deutſche Volk in
allererſter Linie ſeine innere Einheit aufrecht er
halten muß Daran darf nicht gerüttelt werden wenn es
auf dem Kontinent ſtark und mächtig daſtehen will

Mit Recht wirft ein Berliner Blatt dem Abg Streſe
mann er iſt der Benjamin des Reichstags Takt
loſigkeit und Ungeſchicklichkeit erſten Ranges vor
weil er den deutſchen Süden vor den Kopf ſtoße Das
Blatt bemegxkt ſehr treffend folgendes Herr Streſemann
meint daß General Keim 12 Millionen Deutſche hinter
ſich hat während Prinz Ruprecht nur einer da unten iſt
Welch eine Verkennung der wirklichen Verhältniſſe General
Keim iſt genau ſo lange etwas als er von der Gunſt und
dem Wohlwollen des deutſchen Kaiſers getragen wird
Runzelt der Kaiſer auch nur die Stirn dann ſchwindet die
Keimſche Gefolgſchaft reſtlos dahin Von den einund
einhalb Millionen Deutſchen bleiben noch nicht tauſend
Mann übrig die ſich von General Keim als Führer ge
brauchen ließen Dieſe ganze Keim Armee iſt doch nichts
als eine Fiktion Es gehört ſchon ein Streſemann dazu
um ſich von ſolcher Scheinmacht imponieren zu laſſen
Hinter der bayeriſchen Dynaſtie ſteht eine reale Macht Der

eine da unten in München hat wirklich ſechs bis ſieben
Millionen lebendige Menſchen hinter ſich die in gewiſſen
großen Zielen mit ihm eines Sinnes ſind Jſt es an
gebracht ihn zu brüskieren nur damit Herr Keim in ſeiner
Tätigkeit unter den Weizen der nationalen Parteien Un
kraut zu ſäen nicht geſtörkt wird Nord und Süd müſſen
ſich vertragen wie der Knorr den Knubben hübſch vertragen
muß das iſt die haushackene Weisheit auf der das Deutſche
Reich ſteht Es war die Richtſchnur nach der Fürſt Bismarck
ſolange er Kanzler war immer gehandelt hat Bisweilen
hatte man ja im Norden den Eindruck als ſeien die ſüd
deutſchen Staaten ein rohes Ei an das nicht getippt
werden durfte So braucht es nicht zu ſein in einer guten
Ehe muß jeder Teil einmal nachgeben Aber wenn man die
ſüddeutſchen Staaten ohne Not als Bagatelle behandelt
dann verſündigt man ſich am Deutſchen Reich Es wird
Zeit die Keimſche Meute zurückzupfeifen ſonſt paſſiert etwas

da unten in München was auch in Berlin als recht un
bequem empfunden werden muß

Auf einen nicht zu überſehenden Umſtand bei der hoch
bedauerlichen Affäre macht noch das Leipz Tagebl auf
merkſam in dem hervorgehoben wird daß Prinz Ruprecht
von Bayern bisher mit vollem Rechte als ein entſchiedener

flüſſen die dem Prinzen nunmehr beweiſen wollen daß ſeine
Antipathie unbegründet daß das Zentrum die wahre und
einzige Stütze bayeriſcher Selbſtändigkeit iſt wird es gewiß
nicht fehlen Und am Ende haben es General Keim und
ſeine Freunde in ihrem Eifer fertig gebracht einen
bayeriſchen Thronfolger für das Zentrum
freundlicher zu ſtimmen Natürlich ſo weit wird es
die maßloſe Agitation noch bringen Cui bono Ganz
mit Recht ſchreibt man der Magdeburgiſchen Zeitung aus
Berlin vVerſteigt ſich die Flottenbegeiſterung ſo weit
in Süddeutſchland eine tiefe und vielleicht folgenſchwere
Verſtimmung gegen das Reich zu erzeugen ſo muß man
doch ſagen daß man um dieſen Preis lieber auf den
ganzen Flottenverein verzichten möchte Das
werde wenn es die Leiter des Vereins ſo weiter treiben
wohl bald communis opinio ſein Die Poſt betont es
ſei nahezu unbegreiflich daß man im Präſidium
des Vereins über die Bedeutung des Rücktritts des
Prinzen Ruprecht ſich noch nicht klar geworden zu
ſein ſcheine und die Voſſiſche Zeitung bemerkt zu
den unverantwortlichen Flottenhetzereien die in der
Tagung der Berliner Abteilung der Kolonialgeſellſchaft
inſzeniert worden ſind Wenn die Veranſtalter dieſer Kund
gebung der Tagespolitik nicht blind gegenüberſtänden ſo
hätten ſie ſich durch die Berichte der Berliner Zeitungen
über die geſtrigen Verhandlungen in der Budgetkommiſſion
des Reichstages davon überzeugen können daß für Forde
rungen die über die Flottenvorlage der verbündeten Re
gierungen hinausgehen eine Mehrheit im Reichstage ſich
nicht finden würde Es iſt eine bedauerliche nnd un
verantwortliche Verblendung wenn unter ſolchen
Umſtänden durch zweckloſe Phraſenmacherei den verbündeten
Regierungen Schwierigkeiten bereitet werden auch nur das
zu erreichen was ſie ſelber als dringend notwendig erkannt
und gefordert haben Jm Intereſſe des Anſehens der
Deutſchen Kolonial Geſellſchaft aber iſt tief zu beklagen
daß ſich die Abteilung Berlin als Schrittmacherin für den
Flottenverein hergegeben hat

Die neueſten betrübenden Erſcheinungen in dem Agitations
weſen des Flottenvereins können nach alledem in der öffent
lichen Meinung nur ſtarkes Kopfſchütteln erregen F W

Deutſches Reich

Die deutſche Biſchofskonferenz
Die in Köln abgehaltene Konferenz deutſcher Biſchöfe hat

Dienstag abend ihre Beratungen beendet Bei der Ver
handlung über die Enzyklika gegen den Modernismus kam es zu
Differenzen Wie die Kölniſche Zeitung wiſſen will wurde
von der großen Mehrheit unter Führung des Kardinals
Kopp Breslau die Anſicht vertreten der Vatikan ſei zu ver
ſtändigen daß es angebracht ſei ſich erſt in Deutſchland zu
unterrichten bevor wieder plötzliche Erlaſſe herausgegeben
würden die auch für Deutſchland Bedeutung hätten Hierbei
machte ſich eine Oppoſition bemerkbar Dieſer gehörten an
Kardinal Fiſcher Köln Biſchof Keppler Rottenburg
Biſchof Korum Trier und es kam zu keiner Verſtändigung
Es wurde beſchloſſen im nächſten Jahr eine zweite Konferenz

Gegner der Ultramontanen gegolten hat An Ein in Fulda abzuhalten

Jfeuilleton
Bach Wagner und die Gegenwart

Daß Wagner ein Verehrer Bachs war iſt bekannt Er
ſah ihn als den großen Lehrer Beethovens an der Haydn
ablöſte als der Jüngling ſich zum Mann entwickelte Was
der Thomaskantor für das deutſche Geiſtesleben bedeutete
hat er in ſeinem Aufſatze Was iſt deutſch mit dieſen
Worten ausgedrückt

Will man die wunderbare Eigentümlichkeit Kraft und Be
deutung des deutſchen Geiſtes in einem unvergleichlich beredten
Bilde erfaſſen ſo blicke man ſcharf und ſinnvoll auf die ſonſt
faſt unerklärlich rätſelhafte Erſcheinung des muſikaliſchen
Wundermannes Sebaſtian Bach Er iſt die Geſchichte des
Annerlichſten Lebens des deutſchen Geiſtes während des grauen
vollen Jahrhunderts der gänzlichen Erloſchenheit des deutſchen
olkes Da ſeht dieſen Kopf in der wahnſinnigen franzöſiſchen
Allongeperücke verſteckt dieſen Meiſter als elenden Kantor
und Organiſten zwiſchen kleinen thüringiſchen Ortſchaften die
man kaum dem Namen nach kennt mit nahrungsloſen g

daß es
ger ganzen Jahrhunderts wiederum bedurfte um ſeine Werke

ſoör Vergeſſenheit zu entziehen ſelbſt in der Muſik eine Kunſt
orm vorfindend welche äußerlich das ganze Abbild ſeiner Zeit

ſtellungen ſich hinſchleppend ſo unbeachtet bleibend

war t edorgeſegte n ſteif pedantiſch wie Perücke und Zopf in Noten

durch irgend einen Vergleich zu bezeichnen
wo der finden ſich in Wagners Werken faſt keine Stellen

er näher auf das Weſen der Bachſchen Kunſt eingeht
und äſthetiſche Eindrücke fixiert
redthe darf nicht verſchwiegen werden daß für den Bay

s Meiſter die Bachſchen Kantaten aus der Kirchenmuſik
Wewiſſermaßen herausfallen da er als wahre gottesdienſtliche

Aus dem ſoeben erſchienenen Werk Joh Se b B
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l und nun ſehe man welche Welt der unbegreiflich
u Sebaſtian aus dieſen Elementen aufbaute Auf dieſe
R öpfungen weiſe ich nur hin denn es iſt unmöglich ihren

eichtum ihre Erhabenheit und alles in ſich faſſende Bedeutung

ch
Unſere Hausmuſik ſteht im Zeichen Bachs Das iſt nicht

zu verkennen Die Jnventionen die Suiten und das

Kunſt nur reinen Chorgeſang etwa noch mit Orgelbegleitung
gelten läßt Das Hinzutreten von Jnſtrumenten bezeichnet
für ihn den Anfang des Niederganges dieſes Zweiges der
Kunſt Daraus erklärt ſich daß Wagner von den Motetten
des Leipziger Meiſters des öfteren ſpricht auf die Kantaten
aber kaum eingeht

Mehr noch als durch ſeine Worte bereitete er Bach den
Weg durch ſeine Werke Aus ihnen lernte die Welt wieder
die tiefe innerliche Beziehung zwiſchen Wort und Ton in der
mit der Dichtung ſich verbindenden Muſik aufzuſuchen
Wagners Kunſt hatte eine Umwälzung des ganzen muſikaliſchen
Empfindens zur Folge Der Hörer wurde anſpruchsvoll
Nur das wahrhaft Charakteriſtiſche vermochte ihn mehr zu
befriedigen nur die wahre Tondramatik ihn zu bewegen
So verſank eine ganze muſikaliſche Literatur langſam im
Abgrunde der Vergeſſenheit und neben dem Muſikdrama
des Bayreuther Meiſters trat die dramatiſche religiöſe Muſik
des Leipziger Kantors ins helle Licht Der Kampf den
Wagner gegen das Schöne in der Muſik geführt hat wurde
von ihm auch zugleich ohne daß er es ſelber recht wußte
für Bach durchgekämpft deſſen kräftige oft hochpoetiſche
Auffaſſung des Textes ihn ſchon bei den Motetten in Er
ſtaunen ſetzte Jetzt erſt

großen Bachausgabe faßten zwiſchen gefälligen
ungefälligen Werken unterſchied

für wirkliche anzuſehen

gelerntes aus
Wie weit ſind wir in der Tat

nachdem der Streit zur Ruhe
gekommen überblickt man die Tragweite des Sieges Wie
gewaltig der Wandel der Anſchauung iſt können wir daran
ermeſſen daß es uns völlig unbegreiflich iſt wie die nach
beerhovenſche Zeit für die Größe Bachs unempfänglich blieb
und wie man noch in den Kreiſen derer die den Plan

un

Was die gegenwärtige Schätzung der Bach
ſchen Kunſt angeht hüte man ſich alle Wortbegeiſterung

Seitdem das BHekenntnis zur
Bachſchen Kunſt kein Wagnis mehr ſondern eine Empfehlung
iſt iſt auch die Bachphraſe aufgekommen Mancher ſpricht
nicht mehr Selbſterlebtes ſondern Angehörtes und An

Wohltemperierte Klavier ſind Volksgut geworden Was
dem heutigen Durchſchnittsmuſtkliebhaber an theoretiſcher
Durchbildung fehlt erſetzt ihm die Bachſche Schule in
welcher er ſchon als Kind gewiſſe Prinzipien der Themen
bildung der Stimmführung der Modulation und des Auf
baus in ſich aufnimmt und in welcher er ſich eine gewiſſe
unbewußte Urteilsfähigkeit aneignet die ihn gegen das
Minderwertige einnimmt

Mit dem öffentlichen Muſikleben iſt es nicht ſo gut be
ſtellt Wer in unſern Konzertſälen den ganzen Bach ſucht
dürfte einige Enttäuſchungen erleben Unſere Klavier
virtuoſen bieten uns mehr Tranſkriptionen der Orgelwerke
als Originalkompoſitionen Aus welchem Grunde iſt nicht
erſichtlich Warum müſſen es denn immer und immer
wieder das Präludium und die Fuge in Armoll ſein die
man dem Publikum vorſetzt Auch in der Liſztſchen Be
arbeitung bleiben ſie auf dem Klavier doch nur Stückwerk
Wo kann man die Suiten wo das Wohltemperierte
Klavier wo das Jtalieniſche Konzert wo die Chromatiſche
Phantaſie wo das Klavierkonzert in moll wo das dur
Konzert für zwei Klaviere häufiger vorgetragen hören
Wo gehören die Brandenburgiſchen Orcheſterkonzerte und
die Orcheſterſuiten zum eiſernen Beſtand des Programms
Kind werden Bachſche Profankantaten regelmäßig auf
eführts Eine Bachſtatiſtik unſerer Konzertprogramme würde merk

würdige Ergebniſſe zutage fördern und gign daß es nicht
allzu viele Städte gibt wo der Hören Bach wirklich kennen
lernen kann

Mit den Kirchenkantaten iſt s eine eigene Sache Auch
da wo die Paſſionen regelmäßig gegeben werden iſt die
Aufführung von Kantaten mit Schwierigkeiten verbunden
Es ſcheint daß der Ausdruck Kantate keinen guten Klang
hat Viele Dirigenten die den Namen Bach auf ihre Fahne
geſchrieben haben halten es nicht für angebracht Kantaten
die ein oder zwei klaſſiſchen ausgenommen auf ihr Pro
gramm zu ſetzen

In der neueren Zei
das Recht der Aufführun

Zeit hat die Frage ſich ſo zugeſpitzt daßh Kantaten außerhalb
Vortrag auf dem zweitender Kirche beſtritten wird
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Der Moltke Harden Prozeß und die
Oeffentlichkeit

Durch die Blätter ging die Meldung daß während des bevor
ſtehenden zweiten Prozeſſes Moltke Harden die Oeffentlichkeit
faſt vollſtändig ausgeſchloſſen werden ſoll Das iſt wie uns aus
Berlin gemeldet wird ſelbſtverſtändlich nicht richt ig Denn
Beſtimmungen über die Ausſchließung der Oeffentlichkeit können
vor der Verhandlung überhaupt nicht getroffen werden da die
Entſcheidung hierüber allein dem Gericht zuſteht Vorher zu
prophezeien in welchem Sinne das Gericht eintretendenfalls die

rage der Heffentlichtkeit entſcheiden wird iſt müßig Maßgebend
afür kann lediglich der Jnhalt der Verhandlungen ſein

Privater Verſicherungsvertrag
Die Kommiſſion des Reichstages für den Geſetzentwurf be

treffend den privaten Verſicherungsvertrag nahm geſtern die
zweite Leſung des Entwurfes vor Das ganze Geſetz wurde mit
einigen Abänderungen angenommen Ebenſo das Ein
führungsgeſetz und der Entwurf betreffend die Aenderung der
Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches über die Seeverſicherung
Ferner wurde angenommen folgende Reſolution Schmidt
Warburg Die verbündeten Regierungen zu erſuchen die landes
geſetzlichen Strafbeſtimmungen wegen Ueberverſicherung einer
Prüfung zu unterziehen und die Frage ob und in welcher Weiſeeine Beſtrafung wegen Üeberverſicherüng eintreten ſoll reichs
geſetzlich zu regeln Desgleichen folgende Reſolution Gies
beirts Ztr Die verbündeten Regierungen zu erſuchen
baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den die
Rechtsverhältniſſe der Penſions Witwen und Waiſenkaſſe
welche von induſtriellen Arbeitgebern für die Arbeiter ihrer
Betriebe eingerichtet ſind insbeſondere die Anſprüche der aus
dem Betriebe ausſcheidenden Arbeiter an die Leiſtungen der Kaſſe
reſp auf Rückzahlung eines entſprechenden Teiles der Beiträge

geregelt werden
Aus deutſchen Parlamenteun

Die Kommiſſion des Preußiſchen Abgeordneten
bauſes zur Beratung der Polenvorlage iſt für den
Freitag wieder einberufen worden

Schulweſen

Die Feſtlegung des Schuljabres iſt im König
reich Sachſen abgelehnt Bekanntlich hatte der Rat der
Stadt Leipzig bei dem ſächſiſchen Kultusminiſterium darum
nachgeſucht den Beginn des neuen Schnuljahres für 1908

verſuchsweiſe auf den 1 April feſtzulegen Vom Kultus
miniſterium iſt dieſes Geſuch abgelehnt worden

Kommunale Angelegenheiten
Bei den Stadtverordnetenwablen dritter Klaſſe in Hanau

ſiegten die bürgerlichen Parteien über die Sozialdemokratie

Heer und Flotte
Das Mititär Wochenblatt meldet Lauter General

major und Kommandeur der 4 Fußartillerie Brigade unter Be
förderung zum Generalleutnant zum Jnſpektenur der 2 Fußartillerie
Jnſpektion ernannt Flügge Generalleutnant und Jnſpekteur
der 2 Fußartillerie Jnſpektion in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt

Kaiſerliche Marine Molkte iſt am 9 Dezember in Fort
de France auf Martinique eingetroffen und geht am 13 Dezember
von dort nach St Thomas in See Loreley iſt am 9 Dezember
von Konſtantinopel nach Athen in See gegangen Niobe geht
am 11 Dezeniber von Swatan nach Hongkong in See Hohen
zollern Königsberg und Sleipner ſind am 10 Dezember
von Southampton nach Port Victoria gegangen

Gouverneur Horn vor dem Disziplinarhof
II g Berlin II DezPräſ Sie beziehen alſo nach Jhrem Urteil jetzt noch ein

Dispoſitionsgehalt in welcher Höhe Angekl Von 6150 M
Mein Dienſteinkommen betrug 9200 M Der Präſident bringt
ſodann eine Reihe von Verfügungen des Reichskanzlers an die
Gouverneure zur Verleſung Präſ Nach dieſen Verfügungen
war zur Aburteilung des Zedun wegen des Diebſtahls nur der
Bezirksleiter Hauptmann v Döring zuſtändig Angekl Jch
habe ihm den Zedu überwieſen Jm übrigen hielt ich auch mich
für berechtigt ein Urteil zu fällen weil ich Gouverneur und
Expeditionsleiter war Der Exvpeditionsleiter kann nicht immer
wegen jeder Kleinigkeit ſich an den vielleicht acht Tagereiſen ent
fernten Bezirksleiter wenden Präſ Weshalb haben Sie noch
die Strafe ausdrücklich beſtätigt Angekl Es beſteht eine
Verfügung wonach der Gouverneur alle Strafen über 6 Monate
Gefängnis zu beſtätigen hat Ein Beiſitzer beſtätigt daß eine
ſolche Verfügung beſteht Präſ Jn einem früheren Stadium
der Unterſuchung hat der Bezirksamtmann Dr Kerſting geſagt
T A
Bachfeſte 1904 gab die Parole aus Die kirchenmuſika
liſchen Werke Bachs der Kirche Die Forderung ſcheintim Grunde richtig und iſt doch falſch Im Verlaufe des

Gottesdienſtes ſelbſt können Bachſche Kantaten heute nur
ganz ausnahmsweiſe aufgeführt werden und es iſt weder
zu erwarten noch zu wünſchen daß eine Reform der Gottes
dienſte wieder Altleipziger Verhältniſſe herſtelle Eigentlich
war es ja auch etwas ganz Unnatürliches und nur aus
beſonderen Verhältniſſen zu Erklärendes daß die Muſik in
jenem Kultus eine ſelbſtändige Stellung einnahm

Jm Vergleich zu den Kantaten erſcheint alles was Bach
ſonſt noch geſchaffen hat faſt mehr als S So lange
von ſeinen geiſtlichen Werken nur die Paſſionen die Meſſe
und das Weihnachtsoratorium ins Volk gedrungen ſind
kann man nicht ſagen daß der ganze Bach wieder unſer iſt
Er iſt noch nicht bekannt er wird es erſt

Was hiſtoriſch und kritiſch für ihn getan werden mußte
iſt in der Hauptſache erledigt Es iſt Zeit daß die Aeſthetik
an die Stelle der Geſchichte trete und das Weſen der Bach
ſchen Kunſt in ſeiner ganzen Tiefe und ſeiner reichen
Mannigfaltigkeit zu erfaſſen ſuche Mehr und mehr drängt
ſich auch die Notwendigkeit auf genauere Nachforſchungen
über die muſikaliſche Praxis zu Bachs Zeit anzuſtellen
Von dieſer Seite aus iſt wohl noch manche intereſſante
Aufklärung zu erwarten Wir brauchen ſie
wie man Bach aufführen ſoll wird um ſo komplizierter je
tiefer man in ſie eindringt Sie zerfällt in eine Reihe von
Einzelfragen zu deren Löſung nur hiſtoriſche Fingerzeige
n immer aufs neue wiederholte praktiſche Verſuche führen

nnen
Zur Klärung dieſer Fragen wie überhaupt zur richtigen

Verbreitung der Bachſchen Kunſt ſetzt man große Hoffnung
auf die von der neuen Bachgeſellſchaft in zweijähriger
Wiederkehr geplanten Bachfeſte Mit Recht Daß ſie der
Förderung und Anregung viel bringen haben die drei ge

igt die bisher abgehalten wurden Ebenſo ſicher aber iſt
Bachfeſte und alles was man ſonſt noch ad gloriam

Bachi veranſtalten kann nicht das iſt was zuletzt am
meiſten not tut ſondern die ſtille beſcheidene Arbeit vieler
unbekannter Menſchen die bei Bach nichts anderes ſuchen
als innerliche Befriedigung und Mitteilung dieſes Reich
tums an ihren Nächſten Nur einem ſolchen Geſchlechte
wird er ſich wahrhaft offenbaren

Die Frage 3

bei der ungeheuren Reſpektloſigkeit mit der Zedu den höchſten
Beamten des Schutzgebietes beſtohlen habe ſei eine harte Maß
regel allerdings am Platze geweſen aber eine leichtere Feſſelung
mit einem Poſten daneben hätte den Zweck der Jſolierung eben
ſogut erreicht Er hält es für wahrſcheinlich daß Zedu infolge
der Mißhandlungen der Soldaten geſtorben iſt erklärt aber
aleichwohl Jhr Verhalten gegenüber Zedu für unwürdig
Angekl Dr Kerſting ſtützt ſich nur auf die Mitteilungen von
Döringé v Döring und Puttkamer hatten aber einen ſtarken Haß
gegen mich die Beamten verhältniſſe in Togo waren ſtets ſehr
ſchwierig Präſ Wollen Sie ſich einmal im Zuſammenhang
über die gegen Sie erhobenen Beſchuldigungen äußern
Angekl Jch bin mir keiner Verfehlung bewußt Jch habe nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt Das Gericht hat mich
zwar ſchuldig geſprochen ich ſehe aber das Urteil das mir meine
Ehre nimmt für einen ſchweren Rechtsirrtum an Das Gericht
bat ſich ebenſo in der Beurteilung meiner Perſon wie in der des
Hauptzeugen v Döring geirrt Jch bin nicht roh ich bin auch
nicht pflichtvergeſſen ich bitte um meine Freiſprechung um die
Wiederherſtellung meiner Ehre und Exiſtenz Die Verhältniſſe
in den Kolonien liegen anders als im Jnlande Die Soldaten
auf deren Ausſage ſich das Gericht geſtützt hat ſind böchſtens
Landsknechte Präſ Sie beſtreiten auch heute daß Sie von
Zedu

ein Geſtändnis erpreſſen
wollten Angekl Jch habe nie daran gedecht Jch habe
auch nie geglaubt daß die Feſſelung des Zedu ſo ſtreng ſei daß
er vor Schmerzen ſchrie Er batte ſchon propbylaktiſch
geſchrien ehe er überhaupt gefeſſelt wurde Als ich ihn energiſch
zurechtwies ſchwieg er und ertrug auch die Prügel ohne einen
Schmerzensruf Jch befand mich im Hinterlande der Kolonie in
einer unangenehmen Lage Zedu gegen die Sonne zu ſchützen
war ausgeſchloſſen die Eingeborenen hätten über einen Sonnen
ſchirm einfach gelacht Nachdem Zedu die Prügelſtrafe bekommen
hatte fragte mich Hauptmann v Döring Was nun Jch mußte
mich ſchnell entſchließen und ſagte Wir müſſen ihn ſichern Jch
hatte geglaubt daß Herr v Döring als Stationsleiter mit ſeinen
Erfahrungen mir zur Seite ſtehen würde aber er hatte eine
ſtramme militäriſche Haltung angenommen und gefragt was ge
ſchehen müſſe Da mußte ich eine Entſcheidung treffen Mir
lag der Gedanke fern irgend einen Druck auszuüben Jch glaube
auch daß meine ganze Perſönlichkeit dagegen ſpricht daß jemand
dieſen Gedanken haben konnte Leider hat die Animoſität des
Hauptmanns v Döring in unſer beiderſeitiges Verbältnis

Präſ unterbrechend Das wollen wir weglaſſen Nun hatten
Sie den Mann anbinden laſſen und meinten daß die Sorge für
Eſſen und Trinkeu auf den Stationsleiter übergegangen ſei
Angekl Ja deshalb habe ich auch keine Anordnung dafür ge
troffen Präſ Es war doch aber ſelbſtverſtändlich daß wenn
der Gouverneur anordnete daß der Mann feſtgebynden werde
er auch anordnen müſſe daß er Nahrung bekomme Angekl
Das mußte ich der Erfahrung des Stationsleiters überlaſſen
Präſ Richtig iſt doch aber daß Sie keine Anordnung getroffen
haben Angekl Ja aber als ich die Feſſelung vollendet ſah
befahl ich daß alle Leute abtreten ſollten und daß kein Verkehr
mit Zedu ſtattfinde Jch erinnere mich aber ganz genau daß ich
ſagte Eſſen und Trinken dürfe ihm nur unter der Aufſicht eines
Europäers verabreicht werden Ein Beiſitzer Es iſt richtig
daß Sie das ſchon früher geſagt haben aber es ſteht das

im Widerſpruch mit der Randbemerkung
die Sie zu dem erſtinſtanzlichen Urteil gemacht haben wo es
heißt war auch überflüſſig nämlich die Anordnung des Eſſens
Dann ſagten Sie auch bei der Vernehmung vor Geheimrat
Schnee im Auswärtigen Amt Jch habe ihn faſt den ganzen
Nachmittag im Auge gehabt und nicht bemerkt daß
er nach Eſſen verlangte Jch fragte Hauptmann v Döring
ob der Mangel an Nahrung gefährlich ſein könnte Dem
widerſpricht doch alſo Jhre Angabe Sie hätten über das Eſſen
Anordnung getroffen Es würde doch darin eine gewiſſe Für
ſorge liegen Jhre Vernehmung bei Geheimrat Schnee jäßt
aber darauf ſchließen daß die Abſicht beſtand ihm keine
Nahrung zu geben Auch der Präſident macht ihn auf
dieſen Widerſpruch aufmerkſam Angekl Jch weiß genau daß
ich die Anordnung bezüglich des Europäers getroffen habe
Präſ Dann wäre das allerdings eine Fürſorge geweſen aber
leider iſt das durchaus nicht bewieſen Angekl Jch kann nur
dabei bleiben daß ich ganz ausdrücklich dieſe Anordnung ge
troffen habe ich bin auch überzeugt daß Geheimrat Schnee
nicht den Nebengedanken hatte daß meine Unterredung mit
Hauptmann v Döring ſchon nachmittags ſtattfand ſondern daß
ſie erſt am 21 morgens geſchah nachdem ich den Zedu in über
nächtlichem n gefunden hatte Eingeborene Soldaten
haben die Feſſelung vorgenommen und ich muß deshalb
annehmen daß es in der dort üblichen Weiſe geſchehen iſt
Präſ Jm ganzen hat die Feſſelung gedauert von 9 Uhr morgens
bis zum nächſten Morgen 6 Uhr Nun wird Jhnen zur Laſt
gelegt Sie hätten beim Abmarſch den erſchlafften Zedu den Sie
dort hängen ſahen nicht abbinden laſſen Es iſt doch richtig
daß Sie abmarſchiert ſind Angekl Mein erſter Gang war
morgens zu Zedu und dann wandte ich mich ſofort zu v Döring
und richtete an ihn die Frage wie ich das immer ſchon geſagt
habe Jch ſagte zu v Döring Zedn gefällt mir nicht aber

laſſen Sie mich erſt heraus
Jch wollte erſt abmarſchieren damit meinen Trägern gegen
über nicht meine Autorität geſchwächt würde Das Urteil ver
kennt ganz mein Verhältnis zu Herrn v Döring Jch hatte mich
dentlich genug ausgedrückt er brauchte ſelbſt nicht beim Ab
binden zugegen zu ſein Jch war feſt überzeugt daß er das Ab
binden angeordnet habe Jnuſtizrat v Gordon Es blieb ja
auch noch ein Europäer zurück der das ausführen konnte
Präſident v Döring beſtreitet aber entſchieden daß Sie eine
ſolche Anordnung getroffen haben Er ſagte früher zwar Vor
dem Abmarſch ſagte Gouverneur Horn zu mir Laſſen Sie mich
erſt fort dann kann er abgebunden werden Später aber bat er
ſich beſonnen und fortdauernd entſchieden beſtritten daß Sie
überhaupt eine ſolche Aeußerung wie er zuerſt angegeben getan
hätten Er ſagte daß er ſonſt auch den Befebl ausgeführt hätte

Der Angeklagte iſt der Meinung daß v Döring ſich nicht
kompromittieren wollte

Es nimmt darauf als Vertreter der Anklage Geh Legations
rat Dr Goninelli vom Auswärtigen Amt das Wort Der
Augeſchuldigte befand ſich auf der Expedttion im Hinterlande
von Togo Eigenllich befand ſich Herr Gouverneur z D Horn
im Moment nicht auf einer Expedition ſondern auf einem Ruhe
punkt Jch habe lebhaft bedauert daß Herr Horn ſich dazu ver
ſtanden hat gegen den Eingeborenen Zedu ſelbſt vorzugehen

edu war von Hauptmann v Döring zu 5 Jahren Kettenhaft
und 25 Stockſchlägen verurteilt worden Wenn Zedu rechtskräftig
verurteilt war ſo lag kein Anlaß vor zu einer weiteren Maßnahme
gegen ihn Jch kann nicht zugeben daß die Prozedur des An
bindens in den Schutzgebieten üblich und daß ſie notwendig
war Wenn Herr Horn in dieſer Weiſe ſelbſt eingegriffen
hatte ſo lag ihm auch die Pflicht ob für den betreffenden
Eingeborenen mehr oder weniger zu ſorgen Herr Horn
hat angedentet daß er mit Herrn von Döring ſchlecht
ſtand Er hätte ſich ſelbſt ſagen müſſen daß nachdem er
ſelbſt eingegriffen hatte Herr von Döring ſich paſſiv ver
halten würde Bei dieſem außergewöhnlichen Zuſtand kann er
nicht ſagen daß er annehmen mußte Zedu werde ernährt
werden wie jeder andere Gefangene Jch kann anch nicht zu
eben daß bei den Eingeborenen durch eine Maßnahme der

enſchlichkeit ein ſchlechter Eindruck hervorgerufen werden
würde Den Unterſchied zwiſchen Herzensgüte und Schwäche
wiſſen nach meiner Kenntnis der Eingeborenen Verhältniſſe auch
die Eingeborenen ſehr gut zu machen

Dem Gouverneur iſt wiederholt zur Pflicht gemacht
worden Miide walten zu laſſen er ſoll den Eingeborenen Er
zieher und Lehrer ſein Das iſt der Angeklagte aber nicht Das

erſte Urteil hat durchaus ſchon alle Milde waltenerſuche Sie das Urteil zu beſtätigen laſſen Jch
Verteidiger Juſtizrat v Gordon kritiſiert in längeren Aus

führungen das Urteil des Obergerichts Eine Mißhandlung uKörvperverletzung könne gar nicht vorliegen Jn der Feſſennnd
ſei nicht ein Atom von Verſchulden zu erblicken Es ſet nig
erwieſen daß Zedn nichts zu eſſen und zu trinken betont
habe Es ſtehe aber feſt daß Horn die Anordnung getroffen
habe daß Zedun beim Darreichen von Eſſen und Trinken iſollen
bleibe Es kann alſo höchſtens eine Fahrläſſigkeit vorliegen i
Berichte über die Vorgänge ſeien ſeinerzeit ſtark entſtellt worde
Die Europäer in Togo bätten ihm Anerkennung und eine Dant
adreſſe übermittelt Die Eingeborenen wollten ihm eine Dantee
ovation darbringen Der Verteidiger erſucht zum Schluß das
erſtinſtanzliche Urteil aufzuheben Wenn der Angeklagte be
ſtraft werden ſollte dürfte es höchſtens eine Ordnungs

ſtrafe ſein woDas Urteil wird am 23 Dezember vormittags 10 Uhr

verkündet werden tDeutſcher Reichstag
Schluß des Berichtes der Morgenausgabe

Abg Spahn Ztr fortfahrend Sie tun ſo als ob wir die
Sklaventette der Sozialdemokratie trügen Wir
baben nicht nötig der Sozialdemokratie Heeresfolge zu leiſten
und wir werden es nicht tun auch nicht aus taktiſchen Gründen
Für unſer Verhalten und unſere Taktik bleibt ausſchließlich maß
gebend die ſachliche Erwägung Zuruf links Das iſt nicht wahr

zu der wir ans Gewiſſensgründen verpflichtet ſind Beifall
im Zentrum und wir werden uns bei dieſen ſachlichen Gründen
von unſerem Programm leiten laſſen Für Wahrheit Freiheit
und Recht Lebhafter Beifall rechts Gelächter links

Abg Everling Hoſp d Natl Herr Trimborn hat vorgeſtern einen Huſarenritt unternommen einen Rekoganoszierungs
ritt bei dem er ſehr ſchlecht abgeſchnitten hat Gelächter m
Zentrum Er verlangt die Einbeziehung der Orden und Kon
gregationen in das Geſetz Wenn das Zentrum die Abficht hat
Beſtandteile des Religionsgeſetzes in das Vereinsgeſetz hineinzu
arbeiten den Toleranzantrag uſw dann wird das ein Kullür
kampf mit umgekehrter Front Gelächter im Zentrum Das
wird ein Kulturkampf der von Jhnen in der Mitte ausgeht
Erneutes Gelächter im Zentrum Herr Spahn hat ja nun

allerdings anſcheinend zum Rückzug geblaſen Lachen im Zentr
Jch will es nicht eine Rückzugskanonade nennen denn es warer
ja keine Kanonen dabei vielleicht aber kanoniſches Recht
Stürmiſche Heiterkeit Die ſchwierige Frage des Verhältniſſes

von Staat und Kirche können wir hier nicht erörtern das hätte
im Reichstage gar keinen Zweck Deshalb wünſchen wir auch
nicht daß durch das Reichsreligionsgeſetz eine Kompetenzerwei
terung des Reichstages für die religiöſen Fragen entſteht Die
Beſprechung dieſer Frage von der Tribüne des Parlaments för
dert ihre Entwickung im Volksleben durchaus nicht Wir müſſen
vermeiden ſpeziell vom konfeſſionellen Standpunkt zu ſprechen

Wir haben nur den Standpunkt des Staates und der Nation
zu dieſen Fragen zu behandeln Wie gefährlich und verhängnis
voll würde es ſein und welche Erregung würde es hervorrufen
wenn im Vereinsgeſetz die Freiheit der Kongregationen
und Prozeſſionen in dem Umfange feſtgeſetzt werden würde
wie es das Zentrum nach den Ausführungen Trimborns und nach
den diplomatiſchen Aeußerungen Spahns geplant zu haben ſcheint
Die Prozeſſionen haben ſchon jetzt in Bayern und Preußen Vor
rechte die ſie behalten würden Sie machen ſchon jetzt eine Ver
kehrsſtörung aus Lachen im Zentrum Sie ſind nicht zu ver
gleichen mit anderen Feſtzügen denn fie bewegen ſich ſehr lang
ſam Sie ſtören aber nicht nur den Verkehr ſondern auch den kon
feſſionellen Frieden Wir wollen nicht die Prozeſſionen aus über
wiegend katholiſchen Gegenden verdrängen in Gegenden über
wiegend evangeliſchen Charakters ſind ſie aber durchaus nicht am
Platze Der Redner ſpricht über die Frage der Kongregationen
und unter dem Gelächter des Zentrums über deſſen Verwand
lungskunſt z B gegenüber dem Begriff Toleranz Hoffentlich
werden die Bonner Vorgänge im Preußiſchen Abgeordneten
haus eingehend und gründlich im nationalen Jntereſſe behandelt
werden Die Zentrumspreſſe hat in letzter Zeit zur Verwirrung
der innerpolitiſchen Verhältniſſe das Menſchenmöglichſte geleiſtet
Tauſende von Artikeln ſind nur mit dem Zweck geſchrieben
worden die Blockparteien auseinander zu reißen Das iſt die
große Sehnſucht der Zentrumspartei Gelächter im Zentrum
Wenn dem Zentrumswunſch nachgegeben würde dann würde
eine große konfeſſionelle Erregung im Vaterland entſtehen
Wir bedauern jede konfeſſionelle Zerklüftung und betrachten
uns vor ollem als gemeinſame Bürger eines Landes Beifaoll

Abg Legien Soz Unbeteiligt aber nicht ohne Jntereſſe
ſtehen wir bei dieſem konfeſſionellen Streit dabei Die Pro
zeſſionen ſind Herrn Everling wohl weniger ein Greuel wegen
der Verkehrsſtörung als wegen der Jntoleranz Legien behandelt
die Fragen des Koalitionsrechts der ländlichen Arbeiter der
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und den Sprachenparagraphen
vom Standpunkt der gewerkſchaftlichen Tätigkeit Die Groß
induſtriellen wollten den deutſchſprechenden Arbeitern die Mög
lichkeit nehmen ſich mit den polniſchen zu verſtändigen Nach
der Rede von Dr Müller könnten die Freiſinnigen für dieſen
Paragraphen nichts als eine giatte Ablehnung haben Auf die
Anſchuldigung 8 7 ſei das Kuhhandelsobjekt zwiſchen rechts und
links haben die Freiſinnigen nicht geantwortet h

Nach einer Rede des Abg v Chrzanowski Pole gegen 8
und preußiſche Polenpolitik wird die Diskuſſion geſchloſſen

Abg Schwabach nl erklärt ſein Bedauern durch den Schluß
der Debatte verhindert zu ſein die dringenden Wünſche der
Litauer vorzutragen

Abg Wommelsdorf nl bedauert die ſchiefe Darſtellung der
Frl turkfe in Nordſchleswig durch Hanſen nicht berichtigen zu
önnen
u Vereinsgeſetz geht an eine Kommiſſion von 28 Mit

gliedern
Donnerstag Börſenreform Wechſelproteſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichts der Morgenausgabke
Miniſter v Rheinbaben fährt fort Mein Plan der ja auch

Jhre Billigung fand ging dabin die Buntſcheckigkeit der
Beſoldungen zu mildern und die übermäßig großen
Zablen von Beſoldungsklaſſen einzuſchränken Ich boffe daß es
gelingen wird die 126 Gehaltsklaſſen auf 54 herabzuſetzen alſo
auf weniger als die Hälſte Daß das nicht leicht durchzuführen
iſt werden mir die Herren nachfühlen namentlich da Sie wiſſen
mit welcher Lebhaftigkeit und Nachhaltigkeit jedes preuslſche
Reſſort für ſeine Beamten eintritt Dazu kommt daß wir auch
die Bezüde der Diätare regeln müſſen Dieſe Regelung
iſt ſogar eine der dringendſten Lebhaftes Sehr wahr Dann
ergab ſich der Wunſch wenn möglich bei dieſer Gelegenheit wenn
nicht zu einer Auſhebung ſo doch zu einer Modifizierung
des Kommunalſteüerprivilegs der Beamten zu kommt
Lebhaftes Sehr richtig Das iſt auch eine außerordentlio

ſchwierige Materie weil die Belaſtungen in den einzelne
Gegenden vollſtändig verſchieden ſind Wir ſuchen einen Weg
der die Wünſche der Beamten mit den Jntereſſen der Kommunen
vereinbaren läht Aber guch hier würde es ſich wieder um eine
erhebliche Belaſtung der Staatskaſſe handeln Daneben laufen
die Beſtrebungen zur Aufbeſſerung der Lehrer und Geiſtlichen

Sie dürfen mir glauben daß ein Maß von Arbeit geleiſte
worden iſt welches ſelbſt für das Finanzminiſterium das de
gewöhnt iſt einen Packen zu tragen faſt zu viel geworden

ch verdanke es nur der außerordentlich fleißaen
ditarbeit meiner ausgezeichneten Freunde des Unterſtaats

ſekretärs Dombois und des Geheimrais Noelle daß wir ſoweit
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n ſind Dann könnten wir nicht allein vorgehen ſondernrn Priet Fühlung mit dem Reiche bleiben Das
Reich führt eine neue Serviceklaſſeneinteilung ein die ſich an die
tatſächlich gezahlten Wohnungsmieten auſchließt Es würde un
erwünſcht ſein wenn wir eine andere Orteklaſſeneinteilung vor
nehmen wollten Wir ſind alſo mit dem Wohnungsgeldzuſchuß
mehr oder weniger abhängig vom Reich ebenſo hinſichtlich der
Beſoldung Jm Reichsſchatzamt finden im Laufe dieſes Monats
kommiſſariſche Beratungen ſtatt

Sie wollen aus dieſen Darlegungen erſehen daß zurzeit eine
Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums noch nicht hat ſtattfinden
rönnen Sie wollen weiter erſeben daß auch über die Geſtaltung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes im Reich Beſchlüſſe noch nicht gefaßt
ſind und ebenſo nicht über die Beſoldung der Reichsbeamten
Ich bin daher außerſtande heute Auskunft zu geben nach
Pelchem Grundſatz die Regelung erfolgen ſoll Es wird aber
zur Beruhigung dienen wenn ich mitteile daß ein genereller
Plan aufgeſtellt werden ſoll der alle Unterbeamten das
Gros der mittleren und den größten Teil der
oberen Beamten umfaßt Bezüglich der Bemerkung der
Thronrede daß die Aufwendungen für die Beamten die Geiſt
ſichen und die Lehrer etwa 100 Millionen betragen ſoll während
ich in der Budgetkommiſſion von 110 Millionen geſprochen habe
ich kann verſichern daß von einer Reduktion keine Rede iſt Jn
der Thronrede iſt es nicht üblich Summen bis ins einzelne
anzugeben Meine Angaben werden ſich etwas verſchieben hin
ſichtlich der einzelnen Kategorien Für alle drei werden aber
tatſächlich vorausſichtlich 110 Millionen oder noch etwas mehr
gebraucht werden

Sie wollen hiergus erſehen daß wir es im Finanzmintſterium
an Mühe nicht haben fehlen laſſen um dieſe Angelegenheit ſo zu
fördern wie es möglich iſt Wir werden auch ferner alle Kraft
einſetzen um dieſe Vorlage Jhnen ſo bald als möglich zu unter
breiten Und wenn der Vorſitzende mit einem Appell an mein
Wohlwollen geſchloſſen hat ſo glaube ich Jhnen auf richtigen
Herzens verſichern zu dürfen daß es an dieſem
Wohlwollen nicht fehlen wird Lebh Beifall

Abg Frhr v Zedlitz frk führt aus die Regierung müſſe
ganze Arbeit machen und dürfe ſich vom Hauſe nicht erſt dazu
drängen laſſen

Abg Dr Friedberg nul iſt von der Erklärung des Miniſters
weniger befriedigt ſtellt aber feſt daß ſich in dem vom Miniſter
gezogenen Rahmen ſehr wohl eine ausgiebige Reform der Be
amtenbeſoldung erreichen laſſe

Abg Gyßlinug frſ Vp vermißt in der Erklärung des Miniſters
Angaben über die Aufbeſſerung der Gehälter der Lehrer und
Geiſtlichen und kritiſiert das Verfahren des Obverkirchenrats
in der Generalſynode das auf eine Verquickung der Beſoldungs
verbeſſerungen mit einer Verſchlechterung des Gemeindewahlrechts
hinauslaufe

Finanzminiſter v Rheinbaben ſtellt feſt daß nach ſeinem
Dafürhalten das Staatsminiſterium habe noch nicht geſprochen

die Vorlage wegen der Aufbeſſerung der Gehälter der Geiſt
lichen und Lehrer gleichzeitig mit der allgemeinen Beamten
beſoldungsvorlage dem Hauſe unterbreitet werden würde Auf
die Angelegenheit des Oberkirchenrats ging er nicht ein

Abg Herold Ztr bedauert die bisherige Verzögerung der
Regelung der Beſoldungsfrage und verlangt eine Vorlage die
nicht vieler Aenderungen bedürfe und namentlich auch die kinder
reichen Beamten beſonders berückſichtige

Abg Brömel ſrſ Vergg tritt lebhaft für die Beamten ein
deren Jntereſſe die Regierung bisher ſträflich vernachläſſigt habe
Er vertraut der Regierung daß ſie jetzt ganze Arbeit machen
werde und weiſt auf die Teuerung als eine der Haupturſachen
des Rückganas in der Lebenshaltung der Beamten hin Weiter
warnt der Redner vor bureaukratiſcher Behandlung der Frage
Man dürfe das Schema nicht über die Sache ſtellen ob es ein
paar Beſoldungsklaſſen mehr gebe oder nicht ſei völlig gleichgültig
Der preußiſche Staat ſei groß geworden in der Hauptſache durch
ſein gewiſſenhaftes nüchternes arbeitſames pflichtgetreues Be
amtentum kein anderer Staat verfüge über ein Millionenheer
ſolcher Beamten Dafür müſſe ſich der Staat dankbar erweiſen
Der Redner ſchloß unter lebhaftem Beifall mit einem Appell an
die Regierung den Beamten gegenüber ihre Pflicht zu tun

Damit ſchließt die Beſprechung und mit Rückſicht auf die
Weitſchichttgkeit des noch auf der Tagesordnung ſtehenden Poltzei
koſtengeſetzes vertagt ſich das Haus gemäß dem Vorſchlag des
Präſidenten auf Donnerstag 11 Uhr

Schluß 38 Uhr

Auskand
Enuropäiſche Fahrplankonferenz

Geſtern iſt in Wien die europäiſche Fahrplankouferenz durch
den Eiſenbahnminiſter Dr Derſchatta eröffnet worden Aus
Deutſchland nehmen an derſelben teil Wirkl Geh Oberbaurat
v Miſani vom Reichseiſenbahnamt Geh Baurat Janenſch vom
preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und Ober
regierungsrat Kaes vom bayeriſchen Verkehrsminiſterium

Erhöhung der Bergarbeiterlöhne in England
Das Londoner Sekretariat der Vermittlungskommiſſion über

die Lohnfrage der engliſchen Bergarbeiter empfing geſtern von
Lord James von Hereford ſeinen endgültigen Beſcheid auf die
von den Bergleuten der Federated Area von Großbritannien ge

mr reren ne rege

ſtellte Forderung die Löhne um 5 Proz zu
Lord James hat ſich zugunſten der Bergleute ausgeſprochen und
exklärt daß die Lohnerhöhnng mit Beginn des neuen Jahres
eintreten ſoll Die Federated Areg umfaßt die Berglenle von
ganz England mit Ausnahme von Northumberland Durham und
Nordwales

Republikaniſche Verſchwörung in Spanien
Wie der Madrider Jmpercial meldet ſind infolge einer

Hausſuchung in den Bureguränmen einer Madrider Zeitung und
in der Wohnung des Direktors der Zeitung dieſer und
mehrere Unteroffiziere verhaftet Es ſoll ſich um
eine Verſchwörung von Republikanern handeln an
der eine große Zahl von Unteroffizieren beteiligt ſein ſoll

Der ſpaniſche Miniſterrat beſchäftigte ſich geſtern mit der infolge
der gemeldeten Hausſuchungen in den Burcauränumen einer
Madrider Zeitung des Journal Sarqueto Eſpagnol vor
genommenen Verhaftung von 16 Unteroffizieren
Entgegen der Meldung des Jmparcial erklärte der Kriegs
miniſter die Angelegenheit ſei ohne Bedeutung und beſtritt
daß es ſich um eine Verſchwörung gehandelt haben ſoll Die
Unteroffiziere hätten ſich ohne Erlaubnis verſammelt Gleichwohl
werden die Verhaftungen vorläufig aufrechterhalten

Kleine Tagesnachrichten

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde
geſtern die Debatte über den Ausgleich fortgeſetzt

Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes erledigte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Zucker
ſteuervorlage S 1 der Vorlage der die Zuckerſtener ein
für alle mal um 8 Kronen herabſetzt wurde gemäß eines An
trages Sylveſter angenommen ebenſo 8 2 betr Maßnahmen
gegen Preistreibereien in namentlicher Abſtimmung mit 39 gegen
eine Stimme Zu 8 3 wurde ein Zuſatzantrag Sylveſter ange
nommen nach dem die Kaiſerliche Verordnung über die Zucker
ſteuer ſofern ſie dem S 1 des Geſetzes widerſpricht außer Wirk
ſamkeit tritt Das Geſetz wurde im übrigen unverändert an
genommen

Die Poſtbedienſteten in Wien haben in einer Ver
ſammlung beſchloſſen morgen mit der paſſiven Reſiſtenz
einzuſetzen

Die Budapeſter Abendblätter melden der Präſident
des ungariſchen Abgeordnetenhauſes Juſth hege die Abſicht
zurückzutreten wegen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ihm und den beiden Vizepräſidenten über die Leitung der
Debatte die während der Obſtruktion der Kroaten ausgebrochen
ſein ſollen

Jn größter Lebensgefahr hat ſich am Dienstag die
Königin Mutter von Holland befunden Echode Paris meldet darüber ans dem Haag Die Königin Mutter
Emma iſt Dienstag mit knapper Not dem Erſtickungstod ent
gangen Kurz nach Mittag hatte ſich die Königin zu einer
Sieſta zurückgezogen wobei ſie durch ausſtrömende Ofengaſe
ohnmächtig wurde Dank dem rechtzeitigen Eintreffen eines
Dieners konnte die Gefahr noch zeitig genug beſeitigt werden
Eine halbe Stunde ſpäter wäre die Königin verloren geweſen

Die belgiſche Regierung veröffentlicht die Anlagen zu den
Geſetzentwürfen betr Uebernahme des Kongoſtaates
Dieſe beſtehen aus vier Teilen Der wichtigſte Teil der Anlagen
iſt der Bericht der belgiſchen Regierungsbevollmächtigten der zu
der Schlußfolgerung gelangt daß die Lage des Kongoſtaates in
internationaler Hinſicht durch eine Geſamtheit diplomatiſcher
Akte geregelt ſei

Die Seepräfektur in Toulon ſtellt die Blätter
meldung in Abrede daß das neue Torpedomodell
eines italieniſchen Erfinders dem Arſenal zur Verfügung ge
ſtanden habe und fügt hinzu ihr ſei von einer Zuſendung der
artiger Torpedos überhaupt nichts bekannt

Der Papſt empfing geſtern in Rom den päpſtlichen Nuntius
in München Frühwirth in Audienz

Jn der italieniſchen Deputiertenkam mer ſprach
der Sozialiſt Biſſolati unter dem Widerſpruch der Regierung
den in Petersburg vor Gericht geſtellten ſozialiſtiſchen Duma
mitgliedern ſeine Sympathie aus Der Miniſter Gliolittt erklärte
daß eine Herabſetzung der Getreidezölle im laufenden
Rechnungsjahre nicht angängig ſei

Der König von Schweden hat angeordnet daß am
Sonntag den 22 Dezember d in ganz Schweden ein all
gemeiner Trauer und Gedächtnisgottesdien ſt abgehalten
werden ſoll Die Ausſtellung der Leiche König Oskars auf dem
Paradebett findet am Freitag Sonnabend und Sonntag eventl
auch noch am Montag ſtatt

Die kanadiſche Regierung hat ihre Vertreter in Europa
telegraphiſch angewieſen die Einwanderung in Kanada
in dieſem Winter nicht zu ermutigen

Provinzialnachrichten
8 Nietleben 11 Dez Gemeindevertretung

Kriegerverein Die Gemeindevertretung hältnächſten Freitag abend 7/2 Uhr im Frenzelſchen Lokal eine
Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſteht u Weihnachts

W

erhöhen gaben für Angeſtellte Beſcheid der Grube Neuglück in der Licht
frage und Vorlegung der Rechnung über Cereslicht Einfriedigung
des Gemeindegartens Der Kriegerverein Nietleben
beſchloß den Geburtstag des Kaiſers am Montag den 26 Januar
durch Konzert Theater und Ball feſtlich zu begehen Gleichzeitig
wurden die Sammelgegenſtände für die deutſchen Kriegerwaiſen
bäuſer in Empfang genommen Der Ertrag an Zigarren
abſchnitten Bändern und Stantol war ganz erheblich
W Unterrißdorf 11 Dez Bergmannstod Heute

morgen 7 Uhr wurde der Bergmann Korl Berend auf dem
Hermannſchachte bei Helfta durch niedergehendes Geſtein getötet
Er hinterläßt Frau ünd ſieben unerzogene Kinder

Siersleben 11 Dez Verkauf Das dem Baron von
Stromberg auf Welfesholz gehörige Rittergut Siersleben mit
260 Morgen iſt durch Kauf in den Beſitz des Gutsbeſitzers
Hermann Fuhrmann hier übergegangen ſodaß F nun ein Veſitz
tum von rund 900 Morgen hat Gutsbeſitzer Eſpenhahn in
Thondorf erwarb 70 Morgen Der Verkaufspreis pro Morgen
beträgt 1300 Mark

Artern 11 Dez Jugendliche Selbſtmwörderin
Auf dem Hausboden ihrer Behauſung Neueſtraße 3 erhängte ſich
die 17 jährige Tochter Hedwig des Geſchäſtsreiſenden Wuchart
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos Das Motiv der Tat
ſcheint Lebensüberdruß wegen der ſchweren Pflege ihres geiſtes
ſchwachen Bruders zu ſein

Rothenſchirmbach 11 Dez Die Schußwaffe Dieſer
Tage traf ein galiziſcher 16jähriger Arbeiter des Gutsbeſitzers
Wolf als er auf eine Tür zielte ſeinen gleichaltrigen Arbeits
kollegen mit einem 6 Millimeter Taſchenrevolver in die rechte
Seite Die Kugel drang in die Lunge Der junge Menſch
verſtarb am andern Morgen unter gräßlichen Schmerzen

Bitterfeld 12 Dez Feuer wurde geſtern nacht aus
Holzweißig gemeldet vom Wohnhauſe des Landwirts Kreſſe
in der Chauſſeeſtraße brannte der Dachſtuhl vollſtändig nieder
Dem Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr gelang es das
Haus zu retten

Eilenburg 12 Dez Straßenräuber Der Geſchirr
führer eines Handelsmannes aus Schwemſal wurde auf der
Heimſahrt von Leipzig vor Gollmenz von einem ſchmächtigen
Menſchen überfallen Der Burſche der bereits während der
Fahrt ein Wagenrad losgelöſt hatte verſetzte dem Geſchirrführer
einen Schlag über den Kopf der ihn betäubte Glücklicherweiſe
erholte ſich der Wagenfübrer bald wieder und konnte den Räuber
der ſich ſchon an die Durchſuchung des Wagens gemacht hatte
verſcheuchen Leider entkam er unerkannt

Torgan 12 Dez Ein Brandſtifter, der 20 Jahre
alte Sohn des Gartengautskeſitzers Klaus aus Taurag wurde
dieſer Tage hier in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert Er
wird der mehrfachen Brandſtiftung bezichtigt und iſt geſtändig
im Januar d J eine Scheune in Elsnigk i Anh in Brand ge
ſetzt zu haben außerdem hatte er verfucht einen Schuppen in
Brand zu ſtecken und ſchließlich gibt er eine dritte Brandſtiftung
zu Anfang Dezember in Taura zu

Ordensverkethunag Verliehen wurde Dem Rentner Stadt
rat Max Sombart dem Stadtbauinſpektor Wilhelm Berner und dem
Stadtverordueten Juſtizrat Dr Felix Stern ſämtlich zu Magdeburg der
Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Gutsleuteaufſeher Friedrich Dönau zu
Kroſigk im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonalveräuderungen in der Urmee Provinz Sachſen
nnd thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Beamte der Militär Verwaltung
Schneider Geheimer Baurat Jntend und Baurat von der Jntendautur
des 4 Armeekorps auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt
Kolle r Oberzahlmeiſter vom Anhalt Juf Reg Nr 93 bei ſeinem Aus
ſcheiden aus dem Dienſte mit Penſion der Charakter als Rechnungsrat ve
liehen Reinhold Proviantamtsaſſiſtent in der Schutztruppe für Südwer
afrika mit dem 1 Dezember bei dem Proviantamte in Torgau wiederangeſtell
Schulze Hugo Proviantamtsaſſiſtent in Torgau nach Giogau verſetzt

Zorge Harz 11 Dez Den ſog kleinen Belagerungszuſtand verhängte die Krelsdirektion Blanken
burg über Zorge weil infolge des Streiks der Arbeiter in den
Harzer Werken Unruhen befürchtet werden

Weitere Provinzialnachrichten befinden ſich in der 3 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnfſeratentei
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Rnmmer umfaßt 14 Seiten
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Tapestry Velours Brüssel

Axminster Tournay und
Maschinen Smyrna

Vorlagen Penstermäntel
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Spezial Kbieilung für Teppiche und Gardinen

Zruno Freytag
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Leipziger Strasse 100
Gegründet 1865
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Internationale

5 bis 15 Dezember
Laxus Wagen Motorrädoer

Ausstellungshalle Zoologischer Gart en
5 bis 22 Dezember Bestand und Zubehörteile

Protektor Se Königl Hoheit Prinz Heinrich von Preussen

Antomobil Ausstellung
BERIIN 1907 v Bee Wioter

2

boote Droschken

von Blüthner Ibach Steinway Sons Förster Feurieh Irmier Römhlldt

Fläegel Pfaninos
Harmonidms

Schiedmayer ete Knausasempfehle in grösster Auswahl am Platze ea 60 70 InstrumenteVermietung Reparaturen und Stimmungen
III

Alleinverkauf des Piamola Kunst Klavierspielapparat
T Finnola ianos rBalthasar Döll

Vür Weihnachten
empfehle

Perlmutter
Felästecher von 100 Mark

BBaro meter re
Großartige Auswahl

Double 10 Mk Nickel von 2 Mk an

Theater hläser n an e e en
von 10 75 Mark

Zeiss Busch Görz Binocke zu Original Preiſen

Thermometer e rer ne
Brillen und Klemmer in Gold von 12 Mk an

Stereoskope und Bilder in gr Auswahl

Halle a
Gr Ulrichstrasse 33 34

Fernspr 2784

Mechaniker
OptikerCarl Schaefer

jeder Art und Grösse als
Kupferstiche Radierungen photo

pj e7 und Aquarellgravüren Gemälde

Kunsthlätter Photographien ete
rahmt soliä an nur mässſigen Preisen

Rich Schneider Acrueolegrei
Großer Sandberg 8 Laden nächſt dem

Kaiſer Wilhelm Denkmal Poſtſtraße

Rabatt Sp V
Colliers Muffe Decken Felle

Damen u Herren Pelze
Ueberziehen u Reparaturen prompt

empfiehlt

O Br VoigtLeipzigerſtr 16

ENRicCH LANZ MANNHEIM
10K0oMOBILEN fahrbar un stationär für

Mailand 1906

Fiſiale BERLiN W 8 Friecdrichstr 186

Ueber 18 000 Stück verkauft

Böllberger MehlniederlageIII Neger Steinweg 53
empfiehlt

Stollenmehle r Backwaren
in bekannten Qualitäten
M Fernruf 2079

ſie n Zuaven Jäckchen

Schulterkragen
Kragentücher

Seclenwärmer

J Unübertroffene Auswahl
Beſondere Neuheiten

II Schmee Nacht
A Ebermann

Halle Gr Steinſtr 84

Pamentnoß
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
edes Maß Proben freiMlInx Niemer Sommerfeld L

Als Weihnachtsgeschenko empfehle

Musikalien u Prachibaud
Streichinstrument

Zubehör
Harmoniums Metronome
Notenpulte Notenmappen
Musiker Biographien a Porträts,

Iofimusikalienhandlung Reinhold Koch

Piano Iagazin
G Alte Promenade

Soennecken s
neue Peslster

Beste Uebersicht undBestellungs Reuister Kontrolle
Bezugsquellen Register Ah rer r an

luger Register v ä
Werhe Regiöster

Kunden Register n
Beschreibhungen kostenfrei Ausführliche Vorschläge auf Wunsch

F SOENNECKEN BONN BERLIN Taubenstraſse 16 18
Abteilung Kartenregister Fabrik

Durch Schreibwaren Handlungen zu beziehen

Zekanntmachung
Geſtatte mir mitzuteilen daß ich meine Wohn und Geſchäftsräume

von Dölau nach Jalle Delitzſcherür 2
am Riebeckplatz verlegt habe

Jngenieur n vereid LandmeſſerW PEndemann Neue Telephonnummer 2914

Zur Anwerbung neuer
Kunden

Jacques Piedboeufana
Dampfhkesselfabriken

Aachen Düsseldorf Jupille Belgien

Garantiert neue
ungeriſfene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum

pro Pfund Mark 40Gänſerupffedern halbweiß 25
Gänſehalbdaunen weiß e 75

weiß Ia 00Gänſedaunen hell 75
weiß 50geg Nachnahme oder vorherige Zahlung

Verpackung frei Nichtgefallendes nehme
zurück uſter auf Wunſch Auch in

eriſſenen neuen Gänſefedern mitVaußen unterhalte ich großes Lager

zu 60 und 00 Marrt das Pfund
Rudolf Müller

Gänsefedernversand
Stolp i Pommern

a k IHaustranen eren
brennen

de Kern e
schiqigto Oted do 50 55 80 1,20 Nier
Ballin sen Park Loipzigerstraese 91

Damptkessel aller Art Dampfüberhitzer Apparate
Blechschweissarbeiten

Grössteschonungaer Wäsche

S e 8 beim Gebrauch von

Dr Thompson
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